
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Serie: Gerufen.Sein. (15) 
Thema: «Nehemia: Was bewegt dein Herz?» 
Text:  Nehemia 1 
Ziel:  Wir lassen uns von Nehemia inspirieren für den Umgang 

mit den «Trümmerfelder», in die Gott uns persönlich ruft. 
 

 

1. Der Ruf: Tiefe Betroffenheit 

605-586 v.Chr. Belagerung & Zerstörung von Jerusalem durch den 
babylonischen König Nebukadnezzar; Deportation 
eines grossen Teils der Bevölkerung nach Babylon 
→ Jeremia 52; Daniel 1 

536 v.Chr. Rückkehr von 42'000 Israeliten nach Jerusalem un-
ter dem persischen König Kyrus → Esra 1 

516 v.Chr. Einweihung des Tempels → Esra 6 

478 v.Chr. Ester wird in Susa zur Königin gekrönt und rettet die 
Juden vor dem Genozid durch Haman → Ester 1-10 

458 v.Chr. Esra wird vom persischen König Artaxerxes nach Je-
rusalem gesandt und lehrt dort dem Volk des Gesetz 
Gottes → Esra 7-10 

445 v.Chr. Nehemia erhält Besuch von einer Gesandtschaft aus 
Juda und erfährt von der grossen Not der Bewohner 
Jerusalems → Nehemia 1 



Die Reaktion Nehemias auf den Bericht der Gesandtschaft aus Juda 
mag ihn wohl selbst überrascht haben: «Als ich das hörte, setzte ich 
mich nieder und weinte. Tagelang trauerte ich, fastete und betete 
zu dem Gott des Himmels.» (1,4) Die tiefe Betroffenheit von Nehemia 
ist das Wirken des Heiligen Geistes. Gott legt hier den Grundstein für 
die Lebensberufung von Nehemia. 
 

Walter Lüthi («Die Bauleute Gottes», 1945) 
«Es gibt heillose Niedergeschlagenheiten. Wenn aber Gott es ist, der uns nieder-
schlägt, dann wohl uns! Denn dann ist das ein Anzeichen dafür, dass er bald 
ein Aufstehen schenken will, ein Aufraffen, zu dem der Mensch von sich aus 
niemals fähig wäre. Das ist die selige, die gesegnete, die schöpferische Niederge-
schlagenheit.» 

 

2. Die Reaktion: Ein «handfestes» Gebet 

Nehemia trauert (1,4) 
Nehemia lässt die Not an sich heran. Er hält inne, setzt sich nieder, 
lässt den Schmerz zu. Er spürt die Wut, die Ohnmacht, das Leid. 
Trauer hat auch im Leben eines Glaubenden seinen Platz! Auch Jesus 
hat geweint. Glaube integriert Trauer und Schmerz – und schliesst 
sie nicht etwa aus! Übrigens auch bei uns in der Gemeinde! 
 

Nehemia betet Gott an (1,5-6a) 
Am Anfang des Gebets von Nehemia steht die Anbetung. Nehemia 
proklamiert die Grösse und Erhabenheit Gottes – auch oder gerade im 
Angesicht der Trümmer und des Elends seines Volkes. 
 

Nehemia tut Busse (1,6b-7) 
Nehemia beugt sich unter die Schuld seines Volkes und schliesst sich 
selbst in sein Schuldgeständnis ein: «Auch meine Familie und ich 
haben gesündigt.» Worte wie «Busse tun» oder «Sündenbekennt-
nis» sind in unserer Zeit nicht mehr so populär – und waren es wahr-
scheinlich noch nie. Eigentlich schade – denn in der Bibel gibt es 
durchaus starke Zusagen für diejenigen, die zu ihrer Schuld stehen → 
vgl. 1. Joh. 1,7-9 und Jak. 5,16. 
 

Nehemia erinnert sich an Gottes Versprechen (1,8-10) 
Indem Nehemia Gott an seine Verheissungen erinnert, beruft er sich 
auf sie und ruft sie sich selbst in Erinnerung. Es gibt Grund zur Hoff-
nung, weil Gott Wort hält → vgl. Ps. 33,4 → hinten im Saal! 

Nehemia wird bereit für den nächsten Schritt (1,11) 
Beim Beten entsteht in Nehemia die Vision, welchen konkreten Schritt 
er persönlich gehen kann. Er will beim persischen König Artaxerxes 
ein gutes Wort für Jerusalem einlegen. Deswegen bittet er Gott um 
Gunst, die er dann tatsächlich auch erfährt. 
 

Fragen zur Weiterbearbeitung in den Kleingruppen 
 

!! Lest den Predigttext noch einmal durch (Nehemia 1) und tauscht 
über das Gelesene aus. Was spricht euch persönlich an? 

 
?? Was hat dich zuletzt so richtig tief betroffen gemacht? Wie hat 

sich das geäussert? Und wie bist du damit umgegangen? 
 
?? Mit welchen «Trümmerfeldern» bist du persönlich konfrontiert – 

in deinem eigenen Leben, deiner Familie, deinem Umfeld? Wo 
siehst du einen persönlichen Auftrag? 

 
!! Geht die fünf Schritte, mit denen Nehemia auf die Not seines Vol-

kes reagiert, einzeln durch: 

1. Trauer: Haltet einen Moment lang inne und bringt eure 
Trauer, euren Schmerz gemeinsam vor Gott. → Lest dazu 
Psalm 147,3. 

2. Anbetung: Betet Gott mit Worten oder Liedern an! Prokla-
miert seine Grösse und Erhabenheit! 

3. Busse: Wofür möchtet ihr Busse tun – vielleicht auch im Zu-
sammenhang mit persönlichen «Trümmerfeldern»? Wie 
Nehemia dürft ihr gerne auch für das Volk Israel, für die 
Schweiz oder für unsere Gemeinde Busse tun – ganz so, wie 
euch der Heilige Geist führt. 

4. Proklamation: Proklamiert gemeinsam Verheissungen, die 
Gott euch persönlich geschenkt hat – oder die er euch gerade 
aufs Herz legt! → Zur Inspiration: Ps. 23; Ps. 91; Röm. 8,28ff. 

5. Aktion: Nehmt euch einen Moment lang Zeit, um auf die 
Stimme des Heiligen Geistes zu hören. Zu welchem nächsten 
Schritt lädt er euch ein – einzeln oder vielleicht gemeinsam? 

 
Herzlich, Matthias Stalder 


